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Untrennbar miteinander verbunden: 
München und die Schörghuber Unternehmensgruppe
München, 2011. [image: image2.png]S CH ORGHUB ER UNTEIRNEUHMENSGRUPPE



Die unternehmerischen Wurzeln der Schörghuber Unternehmens-gruppe liegen in München. Dort realisierte Firmengründer Josef Schörghuber zu Beginn der fünfziger Jahre seine ersten Bauprojekte und legte mit der Gründung der Bayerischen Hausbau, heute eine der führenden Bauträgergesellschaften Deutschlands, den Grundstock für den erfolgreichen Unternehmensverbund. Auch wenn die unternehmerischen Aktivitäten bereits Anfang der siebziger Jahre weit über die bayerischen Landesgrenzen hinweg ausgedehnt wurden und in den Folgejahren bis nach Chile, Südafrika, Ungarn, Mallorca, Schweiz und Österreich reichten, blieb die bayerische Landesmetropole stets im Fokus der verschiedenen Engagements.

Geht man heute auf Entdeckungsreise durch München, trifft man in fast jedem Stadtteil auf Wohnanlagen, Büroimmobilien, Hotels und Gastronomien, die in mehr als fünf Jahrzehnten durch die verschiedenen Unternehmensbereiche der Schörghuber Unternehmensgruppe und deren Gesellschaften entwickelt, gebaut, saniert und verwaltet wurden.
Attraktiver Lebensraum 
Mit zahlreichen Projekten hat gerade die Bayerische Hausbau nachhaltig zur Entstehung von neuem, hochwertigem Wohn- und Lebensraum in München beigetragen. Das Stadtbild maßgeblich geprägt hat der Arabellapark im Stadtteil Bogenhausen, der als erstes großes Stadterweiterungsprojekt der Nachkriegszeit in Deutschland zwischen 1965 und 1995 errichtet wurde. Konzipiert als „Stadt in der Stadt“ verbindet er nach amerikanischem Vorbild Wohnungen, Büros, Läden, Hotels, Gastronomien und Kliniken mit weitläufigen Parkanlagen und Spielplätzen harmonisch miteinander. In dem vielfältigen Stadtteilzentrum leben heute rund 3.400 Menschen in den familienfreundlichen Wohnanlagen, und Top-Unternehmen beschäftigen hier mehrere tausend Menschen.

Das ganzheitliche Konzept aus Wohnungen, Reihenhäusern, Kindertagesstätten und Läden wurde auch bei der Friedenspromenade und dem Bajuwarenpark im Münchner Südosten realisiert. Städtebauliche Akzente setzen Wohnanlagen wie der Knöbelblock, die Karlshöfe und der Arnulfpark in der Münchner Innenstadt sowie der Truchthari-Anger im Münchner Osten, der sich durch seine moderne ökologische Bauweise auszeichnet. Die Wohnanlage Am Klostergarten St. Anna im beliebten Stadtteil Lehel zeugt vom behutsamen Umgang mit historischer Bausubstanz. Bei der Umstrukturierung und Modernisierung des Gebäudes wurde die architektonische Einheit zum Kloster-Ensemble bewahrt, indem einzelne historische Gebäudeteile wieder aufbereitet und in die modernen Wohnein​heiten integriert wurden. 
Erhalt von historischer Bausubstanz

Die Entwicklung und Sanierung der ehemaligen Kaiserresidenz Alter Hof in bester Innenstadtlage war nicht nur ein Prestigeprojekt der Bayerischen Hausbau, bei der die Gesellschaft ihre Kompetenz im Umgang mit historischer Bausubstanz eindrucksvoll unter Beweis stellen konnte, sondern hat auch erheblich zur Aufwertung der traditionsreichen Stätte beigetragen. In der teilweise denkmalgeschützten ehemaligen Kaiserresidenz wurde zwischen 2004 und 2006 ein repräsentatives Gebäudeensemble aus Wohnungen, Büros und Einzelhandelsfläche errichtet. Dabei blieb die Qualität des Alten Hofes als historisches Baudenkmal erhalten und wurde durch maßvolles Weiterbauen den heutigen technischen und infrastrukturellen Anforderungen angepasst. Das harmonische Miteinander von historischer und zeitge​nössischer Architektur sowie die ausgewogene Nutzung der ehemaligen Residenz als beliebter Ort zum Arbeiten, Wohnen, Einkaufen und Verweilen war ein wichtiger Beitrag zu einer lebendigen Stadtentwicklung. Für die Revitalisierung des Alten Hofes erhielten  die Bayerische Hausbau und die Architektengesellschaft Auer+Weber+Assoziierte im März 2010 den Preis für Stadtbildpflege 2008 der bayerischen Landeshauptstadt.
Auch das Stachus Rondell am Münchner Karlsplatz ist ein moderner Klassiker. Hinter der denkmalgeschützten Rondellanlage, die Baumeister Gabriel von Seidl 1899 bis 1902 im neobarocken Stil entwarf, wurden die alten Gebäudeteile unter Erhaltung der reich verzierten historischen Fassade und des denkmalgeschützten Treppenhauses beseitigt und die Geschosse von der Bayerischen Hausbau neu errichtet. Die modern ausgestatteten Büros und Läden bieten perfekte Bedingungen zum Arbeiten und Einkaufen.
Städtebauliche Akzente 

Zu Unikaten, die das Stadtbild Münchens nachhaltig prägen, zählen auch Büro- und Gewerbeimmobilien wie die PschorrHöfe nahe der Theresienwiese. Auf dem ehemaligen Gelände der Hacker-Pschorr Brauerei ist in insgesamt acht Bauab-
schnitten ein modernes Büroensemble für das Europäische Patentamt entstanden, das sich durch eine klare und markante architektonische Formensprache auszeichnet. In der bekannten Münchner Fußgängerzone begegnet man gleich zwei eindrucksvollen Gebäuden: dem Megastore für Benetton, der 2005 als erstes großes Neubauprojekt seit 30 Jahren in der Kaufingerstraße errichtet und für seine Fassadengestaltung mit einem Architekturpreis prämiert wurde. Direkt am Marienplatz gegenüber dem Münchner Rathaus residiert die Buchhandlung Hugendubel in einem Gebäude, das sich ebenfalls im Besitz der Schörghuber Unternehmensgruppe befindet und Mitte der neunziger Jahre komplett entkernt, modernisiert sowie vermietet und verwaltet wurde. Aktuell entwickelt die Bayerische Hausbau mit dem Joseph Pschorr Haus ein weiteres zeitgemäßes Geschäftshaus in der Fußgängerzone, das Wohnen, Büros und Einzelhandel integrieren und dabei höchste Ansprüche an Energieeffizienz erfüllen wird. In unmittelbarer Nähe zur Residenz und dem daran anschließenden Hofgarten wurde im Jahr 2002 mit dem Hofgarten Palais eine der letzten Baulücken am Münchner Altstadtring geschlossen. Das Büroensemble am Karl-Scharnagl-Ring fügt sich nahtlos in die Münchner Innenstadt ein und schafft eine harmonische Verbindung zur benachbarten Bayerischen Staatskanzlei.
Repräsentativ für moderne, effiziente Officebauten erhebt sich THE m.pire in der Parkstadt Schwabing im Münchner Norden. Die transparente Stahl-Glas-Konstruktion des Gebäudes verbindet den Einbau einer innovativen Wärmeschutzfassade aus Glas mit hocheffizienter, energiesparender Technik. Das Büroensemble, entworfen von Stararchitekt Helmut Jahn und realisiert von der Bayerischen Hausbau, erfüllt schon heute die zukünftigen Anforderungen an Energieeffizienz und Nachhaltigkeit und ergänzt eindrucksvoll die Stadtsilhouette Münchens. 
Gut gebettet
Insgesamt sechs zur Schörghuber Unternehmensgruppe gehörende Hotels  bereichern das Hotellerieangebot allein in und um München. Unübersehbares Flaggschiff ist das Westin Grand München, das mit seinen 23 Stockwerken weit sichtbar im Stadtteil Bogenhausen thront und von dessen Lounge im obersten Geschoss man einen einzigartigen Blick über die City bis zu den Alpen genießt. Das Haus wurde anlässlich der Olympischen Spiele im Jahr 1972 von der Bayerischen Hausbau errichtet. Das pan-asiatische Restaurant ZEN im Atrium lädt zu einer kulinarischen Reise durch die asiatische Küche ein und bietet damit allen Gästen eine internationale Alternative zum hoteleigenen bayerischen Paulaner’s Wirtshaus mit Biergarten. Gemeinsam mit dem Schwesterhotel, dem gegenüber liegenden Sheraton München Arabellapark, bilden beide Häuser mit insgesamt 1.075 Zimmern und 33 Veranstaltungsräumen das größte Konferenzzentrum Süddeutschlands. Ebenfalls von der Bayerischen Hausbau errichtet wurden das Stadthotel Sheraton München Westpark nahe der Theresienwiese und dem Stadtzentrum der bayerischen Landeshauptstadt sowie das Four Points by Sheraton München Olympiapark, das im Olympischen Dorf liegt und umgeben ist von architektonischen Klassikern wie dem Olympiastadion und dem BMW-Vierzylinder-Hochhaus. Das Hotel ist harmonisch in die Wohnbebauung des Olympiadorfes integriert, was den privaten Charakter des Hauses unterstreicht. Ergänzt wird das unternehmenseigene Hotellerieangebot durch das Four Points by Sheraton München Central nahe des Münchner Hauptbahnhofs sowie durch das Sheraton München Airport, das mitten in einer herrlichen Landschaft nahe am Flughafen liegt und daher in erster Linie Flugreisenden erholsame Übernachtungsmöglichkeiten bietet.
Gastronomiekompetenz für jeden Geschmack
Aufgrund der historisch gewachsenen Bau-, Brau- und Gastronomiekompetenz innerhalb der Schörghuber Unternehmensgruppe profitieren die Münchner von einem vielfältigen Gastronomieangebot und den hervorragenden Bierspezialitäten der unternehmenseigenen Münchner Traditionsbrauereien Paulaner und Hacker-Pschorr. Die Palette reicht dabei vom kleinen Stehausschank über die gemütliche Bierwirtschaft bis hin zu exklusiven Gourmetlokalen wie dem Bogenhauser Hof.
Pflege der Münchner Lebensart
Als beliebte Stadtteilwirtschaft hat sich das Wirtshaus in der Au etabliert. Ob Geschäftsmann, Student, Handwerker oder Jungunternehmer: Hier fühlt sich jeder wohl und genießt die Paulaner Spezialitäten im Biergarten, an der Bar und beim Jazz-Frühschoppen. Legendär sind die größten Knödel Münchens und die zahlreichen Knödelvarianten, mit denen die Gäste im Wirtshaus in der Au verwöhnt werden. Am bekannten Paulaner am Nockherberg, ebenfalls im Stadtteil Au gelegen, kommt keiner vorbei: In den Räumlichkeiten direkt neben der Brauerei findet jedes Frühjahr das bekannte Politiker-Derblecken statt, zu dem sich die Prominenz der Landes- und Bundespolitik einfindet. Die Pflege der Münchner Lebensart genießt hier oberste Priorität: Biertrinken wird als gesellschaftliches Ereignis gepflegt, ganz gleich ob in kleiner Runde oder in zahlreicher Gesellschaft. Das Wirtshaus bietet heimelige Nebenräume mit eigenem Charme, einen großen Festsaal und natürlich das Original des typischen Paulaner Biergartens mit alten Kastanien. Das Biersortiment ist groß, doch besonders stolz ist man hier auf das „Nockherberger“, ein naturtrübes Kellerbier, das es nur auf dem Nockherberg zu trinken gibt. 

Traditionsgaststätten mit Flair






           Nahe des Münchner Viktualienmarktes verwöhnt das Traditionswirtshaus Zum Spöckmeier mit typisch bayerischer Küche und Spezialitäten aus der hauseigenen Metzgerei seine Gäste. Das Gasthaus ist eine typisch Münchnerische Institution: Es wurde 1450 gegründet und zählt damit zu den ersten Wirtshäusern der Stadt. Geschätzt und geliebt wird der Spöckmeier besonders für seine Original Münchner Weißwürste. Liebhaber der fränkisch-bayerischen Gastlichkeit sind bestens im Bratwurstherzl aufgehoben. In der Gaststätte am Viktualienmarkt kann man in einem 350 Jahre alten historischen Backsteingewölbe bayerische Schmankerl und fränkische Grillspezialitäten schlemmen und das Ganze mit einem frisch gezapften Hacker-Pschorr Hell oder Paulaner Weißbier krönen. 

Wer unmittelbar miterleben möchte, wie die süffigen Bierspezialitäten von einem bayerischen Braumeister der Paulaner Brauerei vor Ort gebraut werden, ist im Paulaner Bräuhaus am Münchner Kapuzinerplatz bestens aufgehoben. Denn hier gehören die kupfernen Braukessel mit ihren glänzenden Rohrleitungen und Armaturen nicht einfach nur zur typischen Ausstattung des Bräuhauses, sondern das Bier wird vor den Augen der Gäste nach alten Rezepten aus Hopfen, Malz, Wasser und Hefe, ohne Farb- und Konservierungsstoffe, getreu dem Deutschen Reinheitsgebot von 1516, hergestellt. 

In einer der schönsten Stadtparkanlagen Europas, dem Englischen Garten, bietet das allseits bekannte Seehaus Entspannung pur. Sobald die Sonne scheint verbringen die Gäste bei einem süffigen Paulaner Weißbier erholsame Stunden im Biergarten und genießen den idyllischen Blick auf den Kleinhesseloher See. Im Seehaus-Restaurant werden nicht nur gehobene bayerische Gerichte serviert, sondern auch leckere Snacks und Salate für zwischendurch. Großen Anklang bei Groß und Klein findet auch der Sonntagsbrunch.    
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